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Qdj bin bet Süfttter £djreier

Unb freue midj tedjt fetjr,

Safj Dt u b i n unê erfunben

(Sin neue», guteê ©eraetjr.

Ob baê nun roobt baê rcdjte,

DJiit feiner roeiten îiftanj,
2Jtit feiner langen Jtugil,
SOtit feiner grofjen Dtafanj.

3dj bpffe, eê fei gelungen

Unb berutjigc enblidj baê ijauê,

Sonft fdjiefjen roir 2111e sufammen

Dîodj über baê 3*c' b'nauë.

3;cIcorn^jt|rfje Dîadjrtdjtcn an» ber Î3ttnbc§ftabt.

Sem. ben 5. b., Sjormittugë 9 Utjr : Sluf erhaltene Dîadjridjten, bafj

bie am ©cnfcrice getetjene Se*fdjlange fidj audj auf ©enfcrgebiet gezeigt tjabe,

bat baê eibgen öif'jdje 3uftijbepartement tn fdjtaftof.'t Sîudjt befcbloffen, ben

©ebantcn nätjet ju oetfelgen, ob baê Ungetfjûm nidjt potijeilidj auê ber

Gibgenoffeufdjaft auëgeroicfen roeroen tönnte.

Sern, ben 5. b., 23ormittagê 11 Ubr: Saê ^uftijbcpartcment bat

bereitê übet bie Sceidjlangcnftuge nadjgebadjt.

Sent, ben 5. b., Dladjmittagê 2 Utjr : Sem Sjernetjmcn nadj beabfidjtigt

baê Quftijbrpattement, bie Seefdjlangenfrage nidjt cou fid) auê ju ettebigen,

fonbern bem 23unbeêratbe ju unterbreiten.

San, ben 5. b., Sftadjmittagê 4 Utjr: Sidjeicm SJerncbmen nadj finbet

baê 3ufti}bepartement Sdjroieriijfeiten in ben Staat? oerträgen, bie Seefdjlonge

tinfadj über bie ©renje ju fpebiren. Gine 33ovIage au ben SunbeSratb tann

baber tjeute nidjt meljr erfolgen.

Sern, ben 6. b., 33ormittagë 10 Ubr: 9iadj reiflidjer ßrroägung bat

baê Suftijbepattement gefunben, bafj ein Slbfdjieben bet Secfdjlange über bie

©renje unftattfjaft fei, baê Untrer oielmebr im eigenen Sanbe erlegt roerben

müffc. 93orauêfidjt!icb roitb baê 3uftijbepattement bejûgtidje Einträge, bie

jugleidj bie Strt unb SOBcife ber SBefeitigung beidjlagcn, etft in nädjfter Sifcung

bem SSunbeêratbe unterbreiten.

Sern, ben 7. b., SSormittagê 10 Utjr: 2Bie oet lautet, gebenft baê 3uftij*
bepattement, bem 33unbeêtattje ben Slntrag ju ftellen, jur Sefeitigung ber

6eefd;Iange $fJofitionêattilletie aufzubieten.

Sem, ben 10. b. : Saê 3u|tijhepattemcnt bat bem ïhtnoeêratlje beute

Stnträge im Sinne unferer legten Sepefdje jugeftellt. SBie man bött, madjen

fidj im Dîattje jroei Slnfidjten gtltenb, oon benen bie eine bie Stnträge beê

3uftijbcpartementê annehmen, bie anbere bogegen nur gelbartillerie oer=

roenben roill.

Sem, ben 11. b.: Ser SSunbeeratlj bat bie Stnträge beê 3uftijbepatte»

mentê betteffenb bie ©enfer Seefdjlange an baê jDtilitätbeparteinent geroiefen,

um nod) bie grage ju begutachten, roeldje ©efdjojjarten jur Slnroenbung ju
bringen roären. SBorausfidjtlidj ^roirö festeres Separtement fdjarfe ©ranaten

in 23orfdjlag bringen.

Sem, ben 13. b. : 2eiber ftebt ber 23efdjlufs beë Sunbeëratbeë betteffenb

bie ©enfer Seefdjlange nodj auê. 3m £»inblid auf oorjeitige î'etôffentlidjungen

bat ber 9iattj befcbloffen, über bie grage cinftroeilcn nicht» roeiter oetlauten

ju laffen unb feine UJîitglicber angcfidjtë ber 28id)tigEeit bet grage oerpflidjtet,

unoetbtûdjlidjeê Stillfdjroeigen ju beobadjten. SDÎorgen oielleidjt Slâbeteë.

©enf ben 14. b. : Sie Seefdjlange ift trepivt. Sie Ungeroijjbeit ibreê

Scbidfalë bat fte jerfprengt.

c3?s= ,,§fafiener ober §dj«)et§er?" ====s>

§ie unb ba ruft auê bem SBufdje

Srgenb ein oorlauter Schnabel,

3n ber Hoffnung, bafj eê fdjleunigft,

Slbfeg' etroaê füt bie ©abet :

Sinb bie îicinefi, fagt eê, Italiener ober Sdjroeijer?"
grag' nidjt foldje bummen gragen, benn ob Su baê eint', baë anbre,
Safüt jatjlt man feinen ßreujer
Unb padt fidj aud) nidjt am fragen.
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C. IL BAUER
Eisapparate - Fabrik und Eis -Handlung

Aussersihl-Zürich. (B1. 2S)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.

Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

1

12 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich Diplom I. Klasse,

Internationale Ausstellung
fiir Colonieu und Export in Amsterdam Preismeduille.

Dennler s Magenbitter
¦<¦ Interlaken

nimmt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung und
Bereitungsart den ersten Rang unter allen ähnlichen Artikeln
ein. Feinster Tafelliqueur für Speisesaal, Haus und Familie.
Regulator der Verdauung. Hilfsmittel bei Magenstvrungen.
Exportartikel in alle überseeischen Länder. Exportfirmen,
Seereisende, europäische Bewohner in tropischen Ländern, Militärs
und namentlich Auswanderer werden auf seine priiserrirenden
und restaurirenden Eigenschaften speziell aufmerksam gemacht.
Mildert und verkürzt die Seekrankheit. Mit Wasser vermischt
ein vorzügliches hi/gienisches Zwischengetränk.

Dépôts des Deinilcr-Bitter in Apotheken, Drogueiien, Conditoreien,
Delikatessen-, Wein-, Spirituosen- und vielen Spezerei-Handlungen. Dépôts
in den Haupthandelsplatzen aller Länder.

Neues komfortables Haus.

4* Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an. §0-

Salon und Familien -Appartements.
Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. SO
mit Wein à discrétion

12-2 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

Hahisreutiiiger.
"W. Huber, Leutpriesierei 6, Zürich.

Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner.) Preiscourant gratis.

Nickel-Koeh- und Wirthschafts-Geriithe.
(B. 25) -

Zu verkaufen:
Schöne Zeitungsmakulatur

bei der Exped. d. BI.

Die amerikanische
Schreibmaschine.

Schrift eöenso leserlich wie Buchdruck

Handhabung höchst einfach.

Doppelte Schuelligkeit der Feder.

riir Geschäfts- une PriYatkorresjoifleiz

sehr geeignet, m 307iz>

General- Agent:

A. J, Maas, Cham, (Kt. Zug.)

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und freue mich recht sehr,

Taß Rubin uns crsunden

Ein neues, gutes Gewehr.

Ob das nun wohl das rechte,

Mit seiner weiten Tislanz,

Mit seiner langen Kugel,

Mit seiner großen Rasanz.

Ich hofse, es sci gelungen

Und beruhige endlich das Haus,

Sonst schieben wir Alle zusammen

Noch über das Ziel hinaus.

Telegraphische Nachrichten ans der Bundesstadt.

Bcru. den 5. d., Vormittags 9 Uhr: Auf erhaltene Nachrichten, daß

die am Genfersre gesehene Sec schlänge sich auch aus Gensergebiet gezeigt habe,

hat das eidgenössische Juslizdepartement in schlajlos.'r Nacht beschlossen, den

Gedanken näher zu verfolgen, ob das Ungethüm nicht polizeilich aus dcr

Eidgenossenschaft ausgewiesen werden könnte.

Bern, den 5. d., Vormittags 11 Uhr: Tas Juslizdepartement hat

bereits über die Sceschlangcnfrage nachgedacht.

Bern, dcn 5. d., Nachmittags 2 Uhr: Tcm Vernehmen nach beabsichtigt

das Juslizdepartement, die Sceschlangcnsrage nicht vo» sich aus zu erledigen,

sondern dem Bundesrathe zu unterbreiten.

B>ru, den 5. d., Nachmittags 4 Uhr: Sichcicm Vernehmen nach findet

das Juslizdepartement Schwierigkeiten in den Slaalsverlrcigen, die Seeschlange

einfach üder die Grenze zu spediren. Eine Vorlage au dcn Bundesralh kann

daher heule nicht mehr ersolgcn.

Bern, dcn 6. d., Vormittags 10 Uhr: Nach reiflicher Erwägung hat

das Juslizdepartement gefunden, daß ein Abschicbcn der Seeschlange über die

Grenze unstatthaft sei, das Unlhier vielmehr im eigenen Lande erlegt werden

müsse. Voraussichtlich wird das Justizdepartement bezügliche Anträge, die

zugleich die Art und Weise der Beseitigung beschlagen, erst in nächster Sitzung

dem Bundesrathe unterbreiten.

Bern, den 7. d., Vormittags 10 Uhr: Wie veilautet, gcdenkt das

Juslizdepartement, dem Bundesrathe dcn Antrag zu stellen, zur Beseitigung der

Seeschlange Positionsartillerie aufzubieten.

Bern, den 10. d. : Tas Justizdcpartement hat dem Bundesrathe heute

Anträge im Sinne unserer letzten Tepcsche zugestcllt. Wie man hört, machen

sich im Rathe zwei Ansichten geltend, von denen die eine die Anträge des

Justizdepaitements annehmen, die andere dagegen nur Feldartillcrie
verwenden will.

Bern, den 11. d. : Ter Bundesrath hat die Anträge des Justizdeparte-

ments betreffend die Genfer Seeschlange an das Militärdepartement gewiesen,

um noch die Frage zu begutachten, welche Geschoßarten zur Anwendung zu

bringen wären. Voraussichtlich wird letzteres Departement scharfe Granaten

in Vorschlag bringen.

Bern, den 13. d. : Leider steht der Beschluß des Bundesräihe- betreffend

die Genser Seeschlange noch aus. Im Hinblick aus vorzeitige Veröffentlichungen

hat der Rath beschlossen, über die Frage einstweilen nichts weiter verlauten

zu lassen und seine Mitglieder angesichts der Wichtigkeit der Frage verpflichtet,

unverbrüchliches Stillschweigen zu beobachten. Morgen vielleicht Näheres.

Genf den 14. d. : Tie Seeschlange ist krepirt. Tie Ungewißheit ihres

Schicksals hat sie zersprengt.

-2?-- .Italiener oder Schweizer?" -s^-
Hie und da rust aus dem Busche

Irgend eiu vorlauter Schnabel,

In der Hoffnung, daß es schleunigst,

Absctz' etwas sür die Gabel:

Sind die Ticinesi, sagt cs, Italiener oder Schweizer?"
Frag' nicht solche dummen Fragen, denn ob Du das eint', das andre,
Tasür zahlt man keinen Kreuzer
Und packt sich auch nicht am Kragen.
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12 àliullon Util! Diplome voll ààlIuiiKvn.
8ài?Moà l.aàoMe!!W in /M W!W kîcM,

International« àsàllnux
kiir ^olouieu unck Export in ^msteiclam kreisiiieUailie,

llennleà IVIagenbià
nimmt vermute seiner ^vissensebaiìlielisn ^nsammensetünng uncl

Lsreitungsart clou e^«?e/i ài-s nnter allen àrlieben àtilceln
sin. Reinster Z'u/VÂî'c/iâ,- tur Hosixesn»?, //««-s uncl ^«»ii/ie.

à)' l^»'à»itt!A. Hilfsmittel bsi ^/-î<,?">>'»>""At>».

Z>F>oâ,'<à? in aile Ubersesisebeu lancier. Lxporttirmen, 8ss-
reissncle, europaisebs Levobner in tropisclien l^änclern, Nilitärs
uncl uamentlieb /ìusvanclerer vverclen ank seins ^»'à/'?>/»'e«à?î
uncl i-e>êtt,c,'/,v^ LiZsasebaflen speziell antmerlcsam gsmaebt.
^liläort nncl vsrl<ürüt clis lZoeld'unIclu'ir. I>Iit ^Vasser vermisebt
ein vor^ü^lielies /t//A/e»î.<iâe« ^/'/»'c/tt>«c/e^'à'«^.

Dépôts clc-s I»e,»>I«r «Itter in ^notlieken. vrosneilen, Conclllvreien,
V^Iltc-rlossen-, Wein-, 8oi>iluosen- unct vielen Spe^erc-t-NancllunMN. vêjiâts
in clsn Naupltiîm<lekplàea aller l.âiàr.

labié ligote im 8pei8k8asl.

MttnK6886n im Restaurant à ?1 Ä unà s. »v

12-2 à à ^.osà von S Z à.
SlNptliZnIt siotl destöns

°vV. Hudsr, l.ellil>slWllîlel ö, 2üric)k.
Leste Lelrol-Koell-àpparats

l?!lt<znt-?reldrenllor.> ?reiscc>ur»nt xratis.

Kiclidl-iiocli- niul ^Virtiizciuift^llorlltlie.
Lelröns ^öitnnZ'gilllllvut-ltur

döi dsr Lxpsà. ct. Lt.

Dis cìrrisr'il<ÂrrisàS
8clii'kibms8cnili6.

selintt MM ilMMcil vie LuMlvlûc,

ll!l>nII>!llni»K liiiàt citiblcti.

Iloppclte 8clilicIliKlceit cler keàr.

lîir SeZlîllàllZ' llie ?liwlîl>tte5iil>iilleiii!

Keneral-^Zenti

^. ^. Anus, Lliani, >Ivt. ^uZ.)
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